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Baum Bestand

Baum neu (davon 7 einheimische und 5 
standortgerechte, hitzeverträgliche 
Bäume)

Strauch Strauchgruppen neu (Mischung 
aus einheimischen und Blütengehölzen)

Hainbuchenhecke Bestand 

Strauchgruppe Rodung 
(1 Kirschlorbeer, 1 Perückenstrauch mit 
Kolkwitzien) 

Hainbuchenhecke neu

Hainbuchenhecke Rodung 
(Versuch der Umpflanzung / 
Wiederverwendung vorgesehen)

Notzufahrt Rasengittersteine 
Ziel: Wiederverwendung der Steine des 
heute bestehenden Parkplatzes im 
Bereich Pavillon Neubau)

Chaussierung, mit Kies 4/8 mm oder 
Brechsand abgestreut 

Sickerstreifen 1.50 m breit um Neubau: 
Humus /Kies Gemisch, abgedeckt mit 
unterschiedlichen Gesteinskörnungen, 
vereinzelt Findlinge mit Bepflanzung

Ortbeton, Bearbeitung Besenstrich

Asphalt 

Asphalt Parkplätze bestehend 

Sickerpackung darüber Humus mit 
Anschluss an Schlitzrinnen

Wiese /Krautsaum unter Bäumen; 
Bereiche mit Blumenrasen

Staudeninseln (Mischung aus 
einheimischen und Kulturpflanzen)
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Klimaangepasste Siedlungsentwicklung, ökologische Ausgleichsflächen

Chaussierung (nur bedingt sickerfähig)

Garten / Stauden > dient dem 
ökologischen Ausgleich

Wiese / Blumenrasen mit 
unterschiedlichem Mahdregime > dient 
dem ökologischen Ausgleich

Rasengittersteine, sickerfähig

Sickerstreifen > dient dem ökologischen 
Ausgleich
Humus - Kies Gemisch, unterschiedliche 
Gesteinskörnungen, vereinzelt Findlinge, 
Bepflanzung mit trockenheitsresistenten 
Stauden und Sträuchern unter Dachrand, 
im Übergang wechselfeuchten Arten
verschiedene Körnungen wertvoll für 
Ruderalflora und diverse Fauna (Insekten 
und Reptilien, insbesondere Wildbienen, 
und Eidechsen)

Vorgartenregelung
Vorgarten zur Wagerenstrasse ca. 4/5 begrünt, 
1/5 versiegelt (davon Notzufahrt teilversiegelt)

PAVILLON IM PARK

Der Fokus der Baueingabe bezieht sich auf den 
südlichen Bereich um den Geburtspavillon. Der 
Neubau wird umgeben von einer „grünen Hülle“ 
aus vielfältigen mehrstämmigen Bäumen. Zur 
Wageren- und Asylstrasse, sowie zur 
Nachbarparzelle wird die bereits vorhandene 
Hainbuchenhecke weitergeführt und verleiht dem 
Geburtsort einen geschützten Rahmen.
Die markante dreistämmige Birke und die 
bestehende Erle werden erhalten. Zwischen ihnen 
wird ein Grossbaum gepflanzt, der nach einem 
späteren natürlichen Abgang der Pionierarten das 
Baumvolumen übernimmt. Feinlaubige, silbrige 
oder fiederblättrige Baumarten wie Vogelbeere, 
Silberweide oder schmalblättrige Ölweide 
umgeben den Neubau und bieten sommerlichen 
Wärmeschutz.
Eine leicht geschwungene Rampe aus Ortbeton 
führt von der Wagerenstrasse zum 
Eingangspodest. Südlich bietet ein kleiner 
chaussierter Sitzplatz Aufenthalt und frische Luft 
für die Pausen. Zwischen Eingang und Sitzplatz 
wachsen vielfältige Heilpflanzen aus der 
Geburtskunde, die einen warmen Standort 
bevorzugen. Die Notzufahrt im Südosten besteht 
aus versickerungsfähigen Rasengittersteinen; 
Vorzug gilt der Wiederverwendung der Gittersteine 
des heute bestehenden Parkplatzes. Zwischen 
Pavillon und Altbau verbindet ein Passerellenweg 
Geburtspavillon und Wochenbett. 
Der grosszügige Dachüberstand erfordert einen 
wohlüberlegten Umgang mit der Entwässerung: 
ein kiesig-humoser Sickerstreifen, der aus 
unterschiedlichen Korngrössen - von feinem Kies, 
über Bollensteinen bis hin zu Findlingen - besteht, 
nimmt das Regenwasser auf. An den Standort 
angepasste Pflanzen von wechselfeucht bis 
trocken-alpin lassen unterschiedliche Habitate auf 
der Süd-und Nordseite des Pavillons entstehen. Im 
Inneren des Neubaus wachsen im Atrium, sowohl 
auf Stauden- als auch auf Gehölzebene, gross- 
laubige Arten. Der glasige Freiraum wird zur Vitrine 
einer texturstarken, sinnlichen Pflanzung.

Konzept „Park“

1:500

Kulisse
Südgarten

Baum-Entré

grüner Rand

Baumgarten

Grüne Hülle

Park

PARKKONZEPT

In einer Vorstudie ist die gesamte Parzelle des 
ehemaligen Personalhochhauses betrachtet 
worden. Das Konzept besteht in erster Linie 
aus einer Anreicherung des Baumbestandes, 
um einen zukunftsfähigen und 
schattenspendenden Park im verdichteten 
Quartier zu generieren. Ein Parkweg führt 
durch die Anlage und verbindet 
Aufenthaltsplätze und das nördliche Quartier. 
Während die südlichen und östlichen 
Parzellengrenzen durch Hecken klar gefasst 
werden, bleibt der offene Charakter des 
Baumgartens im Norden bestehen. Die 
Parkplätze auf der Westseite werden durch 
Neupflanzungen in die Parkanlage 
eingebunden. Das Parkkonzept ist eine Basis 
zur etappierten Weiterentwicklung des 
Freiraums, welches bezüglich 
Neupflanzungen auch im Rahmen der 
zukünftigen Pflege umgesetzt werden kann.
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Entwässerung und Si tzplätze

Konzept
Die Dachentwässerung er fo lgt  in e inen 
kiesig-humosen Streifen ,  der aus unter-
schiedl iche Korngrössen von fe inem Kies 
zu Bol lenste inen bis h in zu F indl ingen be-
steht.  An den Standort  angepasste Pf lan-
zen von wechselfeucht bis trocken-
alpin  lassen unterschiedl ich Habi tate 
entstehen.

Standort
wechselfeucht

Standort
trocken

Kies-Humus 
Gemisch

Konzeptskizze Dachentwässerung



Geburtspavillon Uster
Neubau

M 1:25

Plan-Nr.
Grösse
Verfasserin
Datum
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30.1.2026

Bauprojekt
Medischrank

Wagerenstrasse
Uster

Bauträger: Stiftung Geburt 3000, Renate Ruckstuhl
Betreiberin: Geburtshaus Zürcher Oberland

Architektur: Arge Töngi Malevez, Gibraltarstrasse 8, 6003 Luzern, mail@eliamalevez.ch, T 078 717 22 71 und mail@klaustoengi.ch 079 261 94 23
Beton Ingenieur:

Projektleiter Holzbau: Küng Holzbau AG, Chilcherlistrasse 4, 6055 Alpnach Dorf, direkt +41 41 672 76 83, uva@kueng-holz.ch
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FW Stellflä
che

FEU

ca. 4min

Löschlauchlänge ca. 37m

- Lüftungsleitungen sind mindestens aus Baustoffen der RF3 auszuführen.

-Dampfabzüge Küche
Abluftleitungen von Küchenablufthauben sind aus Baustoffen der RF1
auszuführen. Wird die Abluft über Küchenablufthauben dem
Wärmerückgewinnungsaggregat zurückgeführt, ist unmittelbar nach der
Küchenablufthaube eine VKF anerkannte, geeignete Absperrvorrichtung
einzubauen.

Beim geplanten Objekt handelt es sich um ein Gebäude geringer Höhe mit
Nutzung Gewerbe. => Vorbklärung bei Herr Markus Bosshardt (Stadt Uster
Abteilung Bau) Mail vom 29.07.2025

- Nutzungsbezogene QSS Stufe: => QSS 1
- Für Tragwerke oder brandabschnittbildende Bauteile mit brennbaren
Bauprodukten oder mit Kapselung: => QSS 1

-Bei QSS 1 übernimmt in der Regel der Gesamtleiter die Aufgaben
des QS-Verantwortlichen Brandschutz.

- Die Aussenwandbekleidung wird aus Baustoffen RF3 erstellt. Gemäss
BSR 14-15 werden bei Gebäuden geringer Höhe keine weiteren
Anforderungen an die Aussenwandbekleidung gestellt.

Ein Blitzschutzsystem ist nicht vorgeschrieben, auch nicht bei eine
Installation einer PV- Anlage.

- In Gewerbebauten sind Handeuerlöscher vorgeschrieben.
Richtwert 1 Handfeuerlöscher pro 600m2 Grundfläche

- Feuerlöscher müssen regelmässig kontrolliert und gewartet werden.

Die Gebäudeabstände sind allseitig eingehalten.

- Bei eingeschossigen Bauten über Terrain werden keine Anforderungen
an den Feuerwiderstand von Tragwerken gestellt.

- Der Feuerwiderstand brandabschnittbildender Bauteile beträgt mind.
30 Minuten (EI30).

- Die Flucht- und Rettungswege sind von maximal 35m sind eingehalten.

- Die lichte Durchgangsbreite von Türen hat mindestens 0.9m zu betragen.

- Notausgänge sind gemäss SN EN 179 auszuführen um eine Flucht
jederzeit zu gewährleisten.

- Leitungen innerhalb der Nutzungseinheit können offen geführt
werden, somit sind nur die Durchdringungen in den Technikraum
feuerwiderstandsfähig zu verschliessen.

Bei Gewerbebauten unter einer Fläche von 2'400m2 werden keine Rauch-
und Wärmeabzuganlagen gefordet.

Die oberste Schicht von Bedachungen ist RF1 auszuführen.

- Technikraum: Räume mit haustechnischen Anlagen sind in
Bransabschnitte abzutrennen.

- Die restlichen Räumen dienen der selben Nutzung und sind somit nicht in
verschiedene Brandabschnitte zu trennen.

- Die Beheizung des Gebäudes erfolgt mittels Fernwärme vom
Leitungsnetz des Bezirks.

Für die Planung und Errichtung von PV-Anlagen sind das VKF-
Brandschutzmerkblatt «Solaranlagen» sowie das Stand-der-Technik-
Papiere Swissolar zu beachten.

Die elektrische Energiegewinnung sowie die Installationen sind gemäss
den geltenden Vorschriften der Niederspannungsinstallationsnorm NIN
und den Weisungen des Eidgenössischen Starkstrominspektorats ESTI
auszuführen.

Photovoltaik (Solaranlage): Gebäude mit einer Solaranlage sind für die
Feuerwehreinsatzkräfte zu kennzeichnen und entsprechende
Einsatzunterlagen sind zu erstellen. Die Unterlagen müssen über die
Leitungsführung, den Standort des Wechselrichters, die
Abschaltvorrichtung, den Stringplan usw. Aufschluss geben. Die PV-
Anlage ist nach dem VKF-Merkblatt „2001-15 Solaranlagen“ und dem
Swissolar „Stand-der-Technik-Papier Nr. 220001“ zu erstellen.

Der Wechselrichter wird im Technikraum platziert.
Montage auf RF1 mind. BSP 30- RF1

Hilfestellung für den sicheren Einbau von Li-Io-Batterien bietet das VKF-
BSM «Lithium-Ionen-Batterien» sowie das Stand-der-Technik-Papier
«Solaranlagen» von Swissolar.

Zu beachten sind zwingend die Herstellerangaben!

Allgemeine Massnahmen: Montage auf nichtbrennbare Wände (oder:
brennbare Wände verkleidet mit BSP 30-RF1 dauerwärmebeständig),
Abstand zu brennbaren Materialien (ca. 2,5 m).

Speicher bis 15 kWh: Montage in geeigneten, vorzugsweise
brandabschnittsbildenden Räumen. Dazu zählen typischerweise
Elektroräume, Keller, Einstellräume für Motorfahrzeuge oder Dachböden.
Der empfohlene Feuerwiderstand beträgt EI 30.

Speicher bis 100 kWh: Aufstellen der Speicher in einem separaten
Brandabschnitt mit mindestens Feuerwiderstand EI 60.

Aktuell ist noch kein Speicher geplant.

- Ausgänge und Fluchtwege sind mit Rettungszeichen zu kennzeichnen.
- Unbeleuchtete und nicht hinterleuchtete Rettungszeichen sind
nachleuchtend auszuführen.

- Die Feuerwehrzufahrt und deren Bewegungs-und Stellfläche ist
gewährleistet.

- Die Schlauchlänge vom Löschfahrzeug bis zum Gebäudeeingang beträgt
ca. 37m .

Montage Wechselrichter auf BSP 30-RF1
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Brandschutzplan

2. Qualitätssicherung gemäss Lignum QSS im Holzbau

6.Flucht- und Rettungswege

13. Blitzschutz

11. Aussenwandbekleidung

9. Feuerlöscher

12. Lufttechnische Anlagen
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5. Feuerwiderstand von Tragwerken und Brandabschnitten

8. Installationsschächte / Steigzonen

10. Rauch- und Wärmeabzugsanlagen

15. Bedachungen

4. Bildung von Brandabschnitten

14. Wärmetechnische Anlagen

16. Photovoltaik-Anlagen
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Wagerenstrasse 30, (Kat.Nr.3694)  I  8610 Uster

Plan-Nr.

Massstab

BS-01

1:100 / 1:500Massstab

Phase

Architekt:
Arge Malevez Töngi
Gibraltarstrasse 8   I  6003 Luzern

Stiftung Geburt 3000
Renate Ruckstuhl & Urs Niffeler
c/o Advokatur + Notariat 

Bauträgerschaft:

Projekt-Nr.

Phase
Planformat

Datum
Dat. Rev. Index
Bearbeitung

BS_25-08

Baueingabe
A0

22.01.2026
A 22.01.2026
MM

Gebäudehöhenkategorie
Konzept
Nutzung

Gebäude geringer Höhe
bauliches Brandschutzkonzept
Gewerbe

Feuerwiederstand
Tragwerk

R 00 EI 30EI 00

WändeGesch.-
decken brandabschn.bild.

em: 078 717 22 71/ kt: 079261 94 23

Feuerwiederstand EI 30
Baustoff RF1

Notausgangsverschluss
gem. SN EN 179 + lichte Türbreite min. 90cm
Notausgang (Rettungsz. nachleuchtend)

Fluchtweglänge in m

Hauptzugang Feuerwehr

FEU FeuerwehrzufahrtFEU Feuerwehrzufahrt
BrandschutzabstandBrandschutzabstand

Stellflächen FW

Überflurhydrant
Wechselrichter PV-Anlage
Solarfeld (PV-Generatoren)

Legende:

Handfeuerlöscher

Hydrant

mail@eliamalevez .ch/mail@klaustoengi .ch

Neidhart, Joset, Bürgi
Pelikanweg 2
4054 Basel

Grundeigentümerin:
Spital Uster AG
Martin Werthmüller & Kim Kuhn
Brunnenstrasse 42
Postfach
8610 Uster

QS-Verantwortlicher BS: Matthias Meister
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Zusatzformular Entsorgung Bauabfälle
Gebäudesubstanz, Aushub Untergrund, abgetragener Boden,  
invasive, gebietsfremde Pflanzen 

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
1/2, Stand März 2021

A.	Gebäudesubstanz

	A1.1	Rückbau eines Gebäudes mit Baujahr vor 1990. 
 Schadstoffuntersuchung und Entsorgungskonzept Gebäude mit Prüfbericht Private Kontrolle

	A1.2	Umbau eines Gebäudes mit Baujahr vor 1990 und Bausumme über 200 000 CHF. 
 Schadstoffuntersuchung und Entsorgungskonzept Gebäude mit Prüfbericht Private Kontrolle

	A2	 Umbau «Gebäude vor 1990» und Bausumme unter 200 000 CHF. 
	Ermittlung		  	 «Entsorgungskonzept – Checkliste 

	 durch Bauherr		  Gebäudeschadstoffe» gilt als Entsorgungskonzept

	 oder falls gemäss Checkliste erforderlich:

	 	Schadstoffuntersuchung und Entsorgungskonzept Gebäude

	A3	 Rückbau oder Umbau «Gebäude ab 1990» und mehr als 200 m3 Rückbaumaterial. 
 Entsorgungskonzept

	A4	 Es fällt kein Rückbaumaterial an; oder Rückbau oder Umbau «Gebäude ab 1990» und 
weniger als 200 m3 Rückbaumaterial. 

 Keine weiteren Massnahmen

B. Aushub Untergrund

	B1	 Das Bauvorhaben liegt im Kataster der belasteten Standorte (KbS). 
 Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»

	B2	 Das Bauvorhaben liegt ausserhalb des KbS, aber es fällt verschmutztes Aushub­
material an.  

 �Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»  
(bei Auffüllungen mit ausschliesslich mineralischen Fremdstoffen erst ab 50 m3 fest)

	B3	 Das Bauvorhaben liegt ausserhalb des KbS und es fallen mehr als 200 m3 fest 
unverschmutztes Aushubmaterial an. 

 Deklaration Aushub Untergrund gilt als Entsorgungskonzept 

	B4	 Es fallen weniger als 200 m3 fest unverschmutztes Aushubmaterial an. 
 Keine weiteren Massnahmen

C.	Abgetragener Boden

	C1	 Das Bauvorhaben erfüllt mindestens einen der Punkte B1, B2 oder D1 dieses Formulars. 
 Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»

	C2	 Das Bauvorhaben liegt im Prüfperimeter Bodenverschiebungen (PBV) oder es liegen 
sonstige Hinweise auf Bodenbelastungen vor und es werden mehr als 50 m3 Boden 
abtransportiert und Punkt C1 dieses Formulars trifft NICHT zu. 

 Zusatzformular «Meldeblatt zu Bodenverschiebungen»

	C3	 Erstbebauung innerhalb von Bauzonen mit Bodenabtrag auf mehr als 500 m2 und die 
Punkte C1 oder C2 dieses Formulars treffen NICHT zu. 

 Zusatzformular «Deklaration Verwertung Boden»

	C4	 Bauvorhaben ausserhalb von Bauzonen mit Bodeneingriffen auf mehr als 500 m2. 
 Zusatzformular «Deklaration Abtrag und Verwertung Boden»

	C5	 Es werden keine Bodeneingriffe getätigt. 
 Keine weiteren Massnahmen

D. Invasive, gebietsfremde Pflanzen (Neophyten)

	D1	 Auf dem Baugrundstück liegen Pflanzenbestände von Asiatischen Knötericharten  
oder Essigbaum vor. 

 Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»

	D2	 Auf dem Baugrundstück liegen Pflanzenbestände von Ambrosia, Riesenbärenklau, 
Schmalblättrigem Greiskraut oder Erdmandelgras vor. 

 Deklaration Aushub Untergrund oder Deklaration Bodenqualität z.Hd. Abnehmern

	D3	 Auf dem Baugrundstück befinden sich keine der oben genannten invasiven,  
gebietsfremden Pflanzen. 

 Keine weiteren Massnahmen

Bauvorhaben Nr.: 

Bauvorhaben Titel und Lage: 

Dieses Zusatzformular ist mit Kennzeichnung aller betroffenen Sachverhalte bei Baueingabe  
einzureichen. Die verlangten Dokumente sind spätestens zur Baufreigabe nachzureichen (Ausnahme: 
das Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten» muss zwingend bei Baueingabe vorliegen). 
Alle Formulare und Dokumente sind erhältlich auf www.zh.ch/bauabfall.
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Die Bauherrschaft bestätigt die Richtigkeit der Angaben im vorliegenden Zusatz­
formular. 

Die Bauherrschaft sorgt dafür, dass alle Bauabfälle gegenüber Abnehmern immer 
und ausreichend deklariert werden und so einer gesetzeskonformen Verwertung  
oder Ablagerung zugeführt werden können.

Datum, Unterschrift Bauherrschaft

Zusatzformular Entsorgung Bauabfälle
Gebäudesubstanz, Aushub Untergrund, abgetragener Boden, 
invasive, gebietsfremde Pflanzen 

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
2/2, Stand März 2021

5.13 

E. Bahntransport von Aushub und Gesteinskörnung

E1	 Für Bauvorhaben in einem Gebiet* mit Pflicht zum Bahntransport:
Es fallen mehr als 25 000 m3 fest Aushub an.
* �Bezirke: Affoltern, Dietikon, Hinwil, Horgen, Meilen, Pfäffikon, Uster, Winterthur und Zürich sowie Gemeinden: 

Bassersdorf, Dietlikon, Kloten, Nürensdorf, Opfikon, Regensdorf, Rümlang und Wallisellen.

	 Zusatzformular «Bahntransport von Aushub und Gesteinskörnung – Nachweis der 
	 Aushubmenge»
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www.uster.ch

Hochbau und Vermessung 

ABWASSERGESUCH 

1. Beteiligte

Gesuchsteller/in

Name(n) 

Strasse / Nr. Telefon 

PLZ / Ort E-Mail

Rechnungsadresse 
Falls nicht identisch 

Projektverfasser/in 

Name(n) 

Strasse / Nr. Telefon 

PLZ / Ort E-Mail

Grundeigentümer/in 

Name(n) 

Strasse / Nr. Telefon 

PLZ / Ort E-Mail

Bevollmächtigte Vertretung (optional) 
Ich/Wir (☐ Gesuchsteller/in   ☐ Grundeigentümer/in) ermächtige(n) hiermit: 

Name(n) 

Strasse / Nr. Telefon 

PLZ / Ort E-Mail

als meine/unsere Vertretung in allen Belangen des gewässerschutzrechtlichen Verfahrens gegen-
über der Stadt Uster bzw. dem Kantonalen Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) aufzu-
treten und demzufolge in meinem/unserem Auftrag die damit zusammenhängenden Mitteilungen 
und Entscheide zu empfangen. 

2. Standort

Baugesuch Nr. (optional) 

Strasse / Nr. Assek. Nr. 

PLZ / Ort Kat. Nr. 

Anzahl Wohnungen Anzahl Garagen-
plätze PW 

Grösse Vor-/ 
Waschplatz 

 m2 
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Dieses Dokument kann auch als PDF-Formular bezogen werden: www.uster.ch/online-schalter 

3. Art der Beseitigung

Erfordert Bewilligung durch AWEL 

Entwässerung ☐ Neubau ☐ Sanierung ☐ Gewässerschutzzonen S1 + S2

Schmutzwasser ☐ Anschluss an Kanalisation ☐ Einleiten in geschlossene Grube

Platzwasser ☐ Anschluss an Kanalisation ☐ Einleiten in Gewässer mit Rohr-
durchmesser über 200 mm

☐ Versickerung oberflächlich

Dachwasser ☐ Anschluss an Kanalisation
☐ Versickerung oberflächlich
☐ Einleiten in Versickerungsanlage
☐ Einleiten in Gewässer mit Rohr-

durchmesser bis 200 mm

☐ Einleiten in Gewässer mit Rohr-
durchmesser über 200 mm

☐ Versickerungsanlagen ausser-
halb Bauzonen sowie bei
Industrie- und Gewerbebauten

4. Besondere Abwasser

Werden wasserge-
fährdende Flüssigkei-
ten verwendet/abge-
leitet? 

☐ Ja  Welche:

☐ Nein

Werden insbeson-
dere folgende 
Stoffe verwendet/ 
abgeleitet? 

Bromid: ☐ Ja
☐ Nein

Nitrosamin-Vorläufersubstanzen: ☐ Ja
☐ Nein

Chrom III: ☐ Ja
☐ Nein

Wie werden sie vor-
behandelt bzw. be-
seitigt? 

Wird Abwasser eines 
der folgenden Be-
triebe / Industrien 
abgeleitet: 

☐ Ja  Welche: ☐ Hallen- / Freibad
☐ Gerberei
☐ Lebensmittelindustrie
☐ Papierindustrie
☐ Stahlindustrie
☐ Chemische Industrie
☐ Kehrichtverbrennungsanlage
☐ Sonderabfallverbrennungsanlage
☐ Reaktor- und Feststoff-Deponie

☐ Nein
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Dieses Dokument kann auch als PDF-Formular bezogen werden: www.uster.ch/online-schalter 

5. Durchleitungsrecht

Durchleitungsrecht Für die Beanspruchung von Drittgrundstücken ist das schriftliche 
Einverständnis des Grundeigentümers beizulegen. 

6. Unterschrift(en)

Ort / Datum 

Gesuchsteller/in 

Ort / Datum 

Projektverfasser/in 

Ort / Datum 

Grundeigentümer/in 

7. Beilagen

☐ Leitungskatasterplan des Grundstückes mit eingezeichnetem Gebäude (rot schraffiert) im
Mst. 1:500 und mit eingezeichneten Grundstücksanschlussleitungen (braun und blau)
bis zur öffentlichen Kanalisation

☐ Gebäudegrundrissplan im Mst. 1:100 oder 1:50 mit den Grundleitungen bis zur
öffentlichen Kanalisation

☐ Längsschnittplan im Mst. 1:100 oder 1:50 im Bereich der Grundstücksanschlussleitungen
bis zum Anschluss an die bestehende Kanalisation

☐ Übersichts- oder Umgebungsplan mit Flächen- und Materialangaben (inkl. Nutzung)

☐ Grundriss-, Schnittplan und Berechnung von speziellen Abwasseranlagen im Mst. 1:20
(Pumpenschacht, Ölabscheider, Versickerungsanlage etc.)

☐ Berechnungen der Abwasserabflusswerte, wenn nicht im Gebäudegrundrissplan integriert

☐ Dachaufsicht mit Angaben der Dachkonstruktion

☐ Resultate Versickerungsversuch/Hydrogeologisches Gutachten

☐ Kanalfernsehaufnahmen mit Untersuchungsprotokolle inkl. Situationsplan im Mst. 1:100
bis 1:250 (Datenträger DVD im mpg-Format)
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Dieses Dokument kann auch als PDF-Formular bezogen werden: www.uster.ch/online-schalter 
 

☐ Durchleitungsrecht 

☐       

☐       

☐       

Gesuchsformular 1-fach und Plansätze 5-fach 

 



Kanton Zürich
Baudirektion

Gesuch zur Versickerung von Regenwasser
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
Gewässerschutz

Stadt/Gemeinde

Durch die Gemeinde auszufüllen

Gesuchsteller/in (Bauherrschaft)

Grundeigentümer/in	   identisch mit Gesuchsteller/in

Projektverfasser/in	   identisch mit Gesuchsteller/in

Versickerungsanlage

Besonderheiten (*AWEL zuständig)

  neue Versickerungsanlage	  � Änderung an bestehender 
Anlage

  Belasteter Standort*

  Provisorische Grundwasserschutzzone*

  Grundwasserschutzareal*

 � Grundwasserschutzzone mit Reglement,  
welches eine kantonale Bewilligung vorschreibt*

 � Industrie- und Gewerbebetrieb mit sehr umweltrelevanten 
Prozessen inkl. Betriebe mit Branchenvollzug*

Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. 	 Tel.-Nr.

PLZ 	 Ort

Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. 	 Tel.-Nr.

PLZ 	 Ort

Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. 	 Tel.-Nr.

PLZ 	 Ort

Art der Anlage      oberirdisch    unterirdisch

Strasse/Nr.

PLZ	 Ort

Kat.-Nr. 	 GVZ.-Nr.

Entwässerte Flächen (Art, Nutzung) 	 Fläche (m2) 	 Abwassermenge (l/s)

–

–

–

–    Glasfläche    PV-Anlage    Kühlaggregat

– unbeschichtete Metallflächen �    Kupfer    Zink    Zinn    Blei 

  Messing   

– beschichtete Metallflächen

– Einsatz von Pestizid haltigen Materialien/Isolationsanstrichen/Folien**	   Nein    Ja

Belastungsklasse    gering    mittel    hoch

Koordinaten

Grundstücksfläche

Grundwasserspiegel HW10

Belasteter Standort, Altlastenverdachtsfläche	   Ja	   Nein

Gewässerschutzbereich	   üB	   Au /Ao

Grundwasserschutzzone, -areal	   S3	   provisorisch	   Schutzareal

Eingang Gesuch

Bemerkungen

Baugesuchsummer Gemeinde

Das Gesuch ist mit den erforderlichen Unterlagen bei der Gemeinde einzureichen.  
Für die Städte Winterthur und Zürich sind die städtespezifischen Formulare zu verwenden.  
Weitere Informationen siehe www.baugesuche.zh.ch bzw. www.awel.zh.ch/versickerung.

** «Information über chemische Durchwurzelungsschutzmittel in Bitumenbahnen – Stand 2017» (BAFU/UMTEC)

http://www.baugesuche.zh.ch
http://www.awel.zh.ch/versickerung


Gesuch zur Versickerung
von Regenwasser
2/3

Einzureichende Unterlagen

 � Auszug aus amtlicher  
Vermessung (www.maps.zh.ch) 	 Plan-Nr. 	 Anzahl 	 Datum

  Entwässerungsplan 	 Plan-Nr. 	 Anzahl 	 Datum

  Schnitt Versickerungsanlage 	 Plan-Nr. 	 Anzahl 	 Datum

  Hydrogeologischer Bericht 		  Anzahl 	 Datum

  Bemessungsnachweis für künstliche Adsorber 		  Anzahl 	 Datum

 		   Anzahl 	 Datum

 		   Anzahl 	 Datum

• �Situation des Bauvorhabens mit Angabe der Flächen, deren Nutzung und deren Befestigung/Versieglung bzw. Oberflächen
beschaffenheit/Materialien (Plandarstellung und Angabe in m²), deren Regenabwasser in die Versickerungsanlage  
zugeführt werden soll, sowie der Flächen mit natürlicher Versickerung (unversiegelte Flächen).

• �Detailpläne mit Regenabwasserleitungen, Schächten, Vorreinigungsanlagen (Absetzbecken, Schlammsammler etc.), 
Behandlungsanlagen und Standort des Versickerungsbauwerkes, Vertikalschnitt des Versickerungsbauwerkes mit dazu
gehörigen Vorreinigungs- und Behandlungsanlagen sowie Angaben über den 10-jährlichen Hochwasserspiegel (HW10).  
Alle mindestens im Massstab 1:50.

• Auszug aus der amtlichen Vermessung 1:1000 oder 1:500 mit rot eingetragenem Standort der Versickerungsanlage.

• �Lokale hydrogeologische Angaben (Gewässerschutzbereich, Lage des HW10, Fliessrichtung des Grundwassers, allfällige 
Grundwassernutzungen stromabwärts der Versickerungsanlage).

• Die Deckel-, Einlauf-, und Schachtsohlenkoten sind auf den Plänen in m ü. M. einzutragen.

• Bei Industrie- und Gewerbebauten ist zusätzlich das Formular «Gewerbe und Industrie» auszufüllen.

Einverständnis des Eigentümers bei der Mitbenützung einer bestehenden  
Versickerungsanlage

Unterschriften

Zustimmung des Eigentümers Kat.-Nr(n).	 liegt bei.	   Ja    Nein

Ort, Datum	 Gesuchsteller/in

Ort, Datum	 Grundeigentümer/in

Ort, Datum	 Projektverfasser/in

Die Unterzeichnenden bestätigen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben und Unterlagen:



Gesuch zur Versickerung
von Regenwasser
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Allgemeine Hinweise

Bewilligungspflichtige Versickerungsanlagen

Erläuterungen zum Versickern von Regenwasser

Unterirdische Versickerungen (Schacht, Strang, Kieskörper, etc.), oberirdische Versickerungen mit einem Flächenverhältnis 
Entwässerungs- zu Versickerungsfläche > 5:1 sowie sämtliche Versickerungen mit technischen Behandlungsmassnahmen 
(künstliche Adsorber) gelten als Versickerungsanlagen und sind bewilligungspflichtig. Für Entwässerungsflächen bis 20 m² ist 
für eine Versickerung über die belebte Bodenschicht keine gewässerschutzrechtliche Bewilligung erforderlich.
Für die Bewilligung von Versickerungsanlagen sind grundsätzlich die Gemeinden zuständig. Das AWEL [Abteilung Gewässer-
schutz] ist nur bei der Versickerung in provisorischen Grundwasserschutzzonen, in Grundwasserschutzzonen mit Reglement, 
welches eine kantonale Bewilligung vorschreibt, in Grundwasserschutzarealen sowie im Bereich von belasteten Standorten 
(gemäss KbS), für die Bewilligung zuständig.
Für die Bewilligung von Versickerungsanlagen in Gewerbe und Industriebetrieben mit sehr umweltrelevanten Prozessen inkl. 
Betriebe mit Branchenvollzug ist das AWEL [Abteilung Abfallwirtschaft und Betriebe] zuständig.

Normen, Richtlinien, Empfehlungen und Arbeitshilfen
Bei der Projektierung von Versickerungsanlagen stehen folgende Unterlagen zur Verfügung:
• �Regenwasserbewirtschaftung, Richtlinie und Praxishilfe zum Umgang mit Regenwasser des AWEL (2022)  

(www.awel.zh.ch/versickerung)
• AWEL-Regenwasserrechner (2022) (www.awel.zh.ch/versickerung)
• Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter des VSA (2019) (www.vsa.ch)
• KBOB-Empfehlung 2001/1 «Metalle für Dächer und Fassaden» vom Bundesamt für Bauten und Logistik (www.kbob.ch)
• �Planung und Erstellung von Anlagen für die Liegenschaftsentwässerung, SN 592 000 (2012)  

insbesondere Kap. 5.7 (www.sia.ch)
• Merkblatt zu Adsorbern in der Liegenschaftsentwässerung des AWEL (2022) (www.awel.zh.ch/versickerung)

Technische Grundsätze, Aufsicht, Kontrolle und Kataster
Die technische Ausgestaltung und Dimensionierung der Versickerungsanlagen einschliesslich der erforderlichen Retentions-, 
Vorreinigungsanlagen und Behandlungsmassnahmen richtet sich nach der VSA-Richtlinie «Abwasserbewirtschaftung  
bei Regenwetter» und nach der Schweizer-Norm SN 592 000 «Liegenschaftsentwässerung». Die Versickerungsfähigkeit 
des Bodens ist durch einen Versickerungsversuch nachzuweisen. Die Bauherrschaft hat für diese Belange einen Fachmann 
beizuziehen.
Bezüglich des Einsatzes von unbeschichteten Metallflächen wird auf die KBOB-Empfehlung 2001/1 «Metalle für Dächer und 
Fassaden» verwiesen. Für die Versickerung von Regenwasser von Flächen mit unbeschichteten Metallinstallationen und 
-eindeckungen (z.B. Kupfer, Zink, Zinn, Blei und Messing) > 50 m² ist eine technische Behandlungsmassnahme (künstlicher 
Adsorber) obligatorisch. Bei der Flächenberechnung für die verwendeten unbeschichteten Metallinstallationen und  
-eindeckungen sind sämtliche Niederschlagskontaktflächen (vertikal und horizontal) wie z.B. Dachfläche, Fassade, Lukarnen, 
Abdeckungen, Brüstungen, Einfassungen Schrägfenster, Entlüftungskamine etc. zu berücksichtigen. Fassaden und andere 
senkrechte Flächen sind mit dem Faktor 0.2 zu multiplizieren.
Bei beschichteten Metallflächen aus Kupfer, Zink oder Blei grösser als 50 m² ist bei einer Versickerung ohne Bodenpassage 
die Dauerhaftigkeit der Beschichtung über die Lebenszeit der Installation durch den Hersteller glaubwürdig zu belegen.
Bei den Versickerungsanlagen ist zu beachten, dass ab Muldensohle bzw. Unterkante Filterschicht bis zum 10-jährlichen 
Hochwasserspiegel eine natürliche vertikale Filterschicht von mindestens 1.00 m vorhanden sein muss. Nicht zulässig sind 
Versickerungen über Schluckbrunnen, d.h. Direkteinleitungen ins Grundwasser. Durch bauliche Massnahmen muss ferner 
sichergestellt sein, dass die Versickerungsanlagen nicht zweckentfremdet werden können. Das System des Versickerungs-
wassers muss vollständig vom System des Schmutzabwassers getrennt sein. Unterirdische Notüberläufe in die Regen- und 
Mischabwasserkanalisationen sind verboten.
Baukontrollen und Nachführungen des Abwasserkatasters über Versickerungsanlagen (inkl. den vom AWEL bewilligten  
Anlagen) obliegen der örtlichen Baubehörde bzw. ihres Kontrollorgans oder dem Gemeindeingenieur.

http://www.awel.zh.ch/versickerung
http://www.awel.zh.ch/versickerung
http://www.vsa.ch
http://www.kbob.ch
http://www.sia.ch
http://www.awel.zh.ch/versickerung










Plan-Nr.
Grösse A4

111 Datum

Bauträgerschaft
Stiftung Geburt 3000
Renate Ruckstuhl, Urs Niffeler
c/o Advokatur und Notariat Neidhart, Joset, Bürgi
Pelikanweg 2
4054 Basel

Projektverfassung
Arge Malevez Töngi
Gibraltarstrasse 8
6003 Luzern
em: 078 717 22 71/ kt: 079261 94 23
mail@eliamalevez.ch/mail@klaustoengi.ch

gezeichnet em/kt
30.1.2026

Grundeigentümerschaft
Spital Uster AG
Martin Werthmüller, Kim Kuhn
Brunnenstrasse 42
Postfach
8610 Uster
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Die bestehenden Bäume müssen im Kronenbereich mit einem Zaun abgegrenzt werden. 
Boden Lasten in diesem Bereich sind nicht zulässig !
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Bauträgerschaft
Stiftung Geburt 3000
Renate Ruckstuhl, Urs Niffeler
c/o Advokatur und Notariat Neidhart, Joset, Bürgi
Pelikanweg 2
4054 Basel

Projektverfassung
Arge Malevez Töngi
Gibraltarstrasse 8
6003 Luzern
em: 078 717 22 71/ kt: 079261 94 23
mail@eliamalevez.ch/mail@klaustoengi.ch

gezeichnet em/kt
27.03.2026

Grundeigentümerschaft
Spital Uster AG
Martin Werthmüller, Kim Kuhn
Brunnenstrasse 42
Postfach
8610 Uster

Neubau

M 1:500Nachweis Abstellplätze Auto und Velo

Wagerenstrasse 
8610 Uster

Geburtspavillon

Nachweis Auto Parkplätze
Das Geburtshaus gilt gemäss der PPV Uster als «Spezialnutzung» (Email Herr Reimann, 16. 12.2025)
Dies bedeutet in erster Linie, als dass weiter- bzw. nähergehende Fachnormen zur Definition herangezogen werden dürfen. 
Vorliegend gilt hier die VSS-Norm 40 281 «Parkieren – Angebot an Parkfeldern für Personenwagen»
Nutzung «Kleinspital, Klinik» 
Pro Bett (Geburts-/Kontrollzimmer): 1.0 PP und für Besucher und Kunden 0.5 PP
Total 6 Abstellplätze, 4 für das Personal und 2 für Kunden und Besucher
Weiter gilt ein Realisierungsspielraum gemäß PPV
«Restliches Gebiet» min. 50% und max. 100%
Resultat: Minimum 3, bis maximal 6 Abstellplätze für Motorfahrzeuge
Bedarf Geburtspavillon: 3 Parkplätze

Nachweis Velo Abstellplätze
Das Geburtshaus gilt gemäss der PPV Uster als «Andere Nutzung".
Dies bedeutet in erster Linie, als dass weiter- bzw. nähergehende Fachnormen zur Definition herangezogen werden dürfen. 
Vorliegend gilt hier die VSS-Norm 40 065 «Parkieren - Bedarfsermittlung und Standortwahl von Veloparkierungsanlagen»
Bedarf mittels "Richtwerten» 
Richtwert gemäss Tab. 2, Nutzung "Spitäler, Pflege- und Altersheime
Pro 10 Abstellplätze = 2 Velo-P Mitarbeitende plus 2 Velo-P für Besucher und Kundschaft
Resultat: 4 Velo-P 
Bedarf Geburtspavillon: Total 7 Velo-P
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Stans, 24. Januar 2026 

Un i t e c  AG  ■  I ng en i eu re  f ü r  Bau  u nd  Um we l t  ■  S t a ns s t a de r s t ra s se  4 9a  ■  6 3 71  S t an s  

Hans-Urs Gfeller 
Dipl. Ing. FH Bauingenieur 
NDS/FH Umwelttechnik 

Bestätigung bezüglich Versickerungskonzept - Liegenschaftsentwässerung: 

Die Dachentwässerung erfolgt in einen kiesig-humosen Streifen, der aus unterschiedlichen 
Korngrössen von feinem Kies zu Bollensteinen bis hin zu Findlingen besteht. 

Die befestigen Flächen (Plätze + Wege) werden mit sickerfähigen Belägen ausgestattet oder 
versickern über die Schulter, resp. Flanke. 

Die vorhandenen Baugrundverhältnisse auf der Parzelle ist für das angedachte 
Entwässerungskonzept geeignet. Das vorliegende Versickerungskonzept entspricht 
der aktuellen Gesetzgebung (u.a. Gewässerschutzgesetz GSchG) und wird deshalb 
zur Genehmigung empfohlen. 
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Nachweis Arbeitssicherheit
Bauprojekt

Wagerenstrasse
Uster

Bauträger: Stiftung Geburt 3000, Renate Ruckstuhl
Betreiberin: Geburtshaus Zürcher Oberland
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Betriebskonzept
- 24 h Betrieb
- 8 Vollzeitstellen: max. 7 Angestellte gleichzeitig.
- Es sind ausschliesslich weibliche Hebammen angestellt.

Beleuchtungskonzept
- alle Räume natürlich belichtet
- zusätzliche künstliche Belichtung zum Regulieren
- Geburtszimmer divers beleuchtbar
- Geburtszimmer mit Flutlicht für Notfallsituation

Lüftungskonzept
- alle Arbeitsräume über Fenster natürlich belüftet
- WC, Badräume, Geburtszimmer, Medischrank mit Abluftventi

Heizung
- Bodenheizung mit Raumthermostat

Beschattung
- grosses Vordach
- Stoffstoren

Materialisierung
- Böden: Unterlagsboden, geschliffen, geölt oder versiegelt
- Wände und Decken: Massivholz
- Fenster: Holzfenster
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Zugänglichkeit
- Hauptzugang im Westen, abgeschlossen mit Sonnerie
- Notfallzugang im Osten, abgeschlossen mit Sonnerie
- Verbindungsgang zu Wochenbett im Norden, abgeschlossen
- Badge-System für

- Eingänge
- Büros 
- Medi-Schrank 
- Schränkli in Geburtszimmer
- Garderobe
- Garderobenschränkli

Medikamentenmanagement
- keine Sterilisation
- Medikamentenschrank 1+2

- abgeschlossen
- 2 konstante Temperaturen aussen ablesbar: 

- Schrank 1 20°C
- Schrank 2   8°

- Spezialkühlschrank mit Sensor + Alarm
- Lavabo + Handtuchspender

- abschliessbares Kästli für Medikamente in jedem Geburtraum
 

Wäscheversorgung
- an Wäscherei vom Spital angehängt

- 1 Mal pro Tag Abfuhr und Anlieferung

Hotellerie während der Geburt
- kann vom Spital bezogen werden

Aufenthaltsräume Personal
- Pausenraum mit Küche und Piketbett
- Hebammenbüro mit Piketbett



+/- 0.00 = 484.75 mü.M.

Terrain  484.63

15
57

7
15

Dachaufbau
1 Biberschwanz-Ziegel, zweifarbig
2 Ziegellattung, 30 mm
3 Konterlattung, 60mm
4 Unterdachfolie
5 Holzfaserdämmung 160kg/m3, 60mm
6 Holzfaserdämmung 120kg/m3, 180mm
7 Dampfbremse
8 Brettstapel-Dachelement , 120 mm
9 Täferverkleidung, 20 mm

Bodenaufbau
1 Zementunterlagsboden geschliffen, inkl. Bodenheizung, 85 mm
2 Roll EPS-T3, zur Aufnahme Fussbodenheizung, 20 mm
3 Dämmung EPS, 60 mm
4 Dämmung EPS, 60 mm
5 Dämmung EPS, zwei Lagen, je 30 mm
6 Abdichtung, 10mm
7 Beton, 250m
8 Magerbeton, 50 mm

2.4
0

Wandaufbau
1 Zementunterlagsboden geschliffen, inkl. Bodenheizung, 85 mm
2 Roll EPS-T3, zur Aufnahme Fussbodenheizung, 20 mm
3 Dämmung EPS, 60 mm
4 Dämmung EPS, 60 mm
5 Dämmung EPS, zwei Lagen, je 30 mm
6 Abdichtung, 10mm
7 Beton, 250m
8 Magerbeton, 50 mm

Bauträgerschaft
Stiftung Geburt 3000
Renate Ruckstuhl und Urs Niffeler
c/o Advokatur und Notariat Neidhart, Joset, Bürgi
Pelikanweg 2
4054 Basel

Arge Töngi Malevez
Gibraltarstrasse 8
6003 Luzern
mail@eliamalevez .ch, 078 717 22 71
mail@klaustoengi .ch, 079 261 94 23

Projektverfassung

Holzschalung stehend dunkel behandelt
Holzleisten, Holz natur

Biberschwanzziegel , zweifarbig, rot/naturrot

Sparren/ Ziegellatten Holz Natur

Holzfenster, natur lasiert

Pfosten, Holz natur

Stoffstoren, dunkelrot, dicht

Geburtspavillon Uster
Neubau

Grundeigentümerin

M 1:20

Plan-Nr.
Grösse
Verfasserin
Datum

A3
em/kt
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Material- und Farbkonzept Fassade

Wagerenstrasse
8610 Uster

30.1.2026

Spital Uster AG
Martin Werthmüller und Kim Kuhn
 Brunnenstrasse 42  
Postfach
8610 Uster 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